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Zwei, die sich liebten.

Awei, die sich liebten, die durften's nicht gestehen.

Mußten sich meiden und von einander gehen.

Jahre vergingen, sah'n sich niemals wieder.
Legten sich endlich beid' zu sterben nieder.

Drinnen im Stübchen das Mägdlein lag im Bette,

Doch der Kasack lag an wilder Waldesstätte!

Weinten um's Mägdlein Mädchen wohl und Knaben,

Um den Kosacken krächzten nur die Raben!

Läuteten Glocken im Dorfe von dem Thurme,

Heulten im Walde die Wölfe laut im Sturme!

Mägdlein im Grabe deckte Priesters Segen,

Doch den Kosacken bleichten Wind und Regen!

Aus dem polnischen des Zalesky.


